
 

 

Marktsatzung  

der  

Stadt Kronberg im Taunus 



 

2008: Beschluss der 
Stadtverordnetenversammlung  

 

Imagefaktor: 

 „Kronberg im Taunus – 

Stadt der Märkte“  



  

• Wochenmarkt Kronberg 
(1367/1976) 

• Ostermarkt Oberhöchstadt 
(1992)  

• Marktfest Kronberg (2009) 

• Flohmarkt Kronberg (1970) 

• Kunst- und Weinmarkt 
Kronberg (1985) 

• Apfelmarkt Kronberg  (1989) 

• Weihnachtsmarkt Kronberg 
(1970) 

• Wochenmarkt Schönberg 
(2005)  

• Kinderflohmarkt Kronberg 

• Kinderflohmarkt 
Oberhöchstadt 

• Flohmarkt Oberhöchstadt 

• Herbstmarkt Kronberg  

 (BdS/1993)  

• Martinsmarkt Oberhöchstadt 
(1991) 

• Weihnachtsmarkt 
Oberhöchstadt 

 

Städtische Märkte in Kronberg im Taunus 



Beschluss der 
Stadtverordnetenversammlung 

zum Haushalt 2010 

 
• Einführung einer städtischen 

Marktsatzung 

 

• HH-Defizit von 52 T€ um 6 T€  

 auf  46 T€ reduzieren 



Neue Marktsatzung  
 

Insbesondere für Wochenmärkte in 
Zusammenarbeit mit Marktmeister Horst 
Neugebauer 

 

- Veranstalter ist der Magistrat 

 

- Rechtssicherheit bei Ordnungsmaßnahmen  

 

- Rechtssicherheit bei Standgebühren 

 
 



Inhalt der Marktsatzung 
 

§ 1 Veranstalter    § 9 Sauberkeit   

 

§ 2 Marktbereich    § 10 Zutrittsverbote 

 

§ 3 Warenangebot   § 11 Haftung  

 

§ 4 Marktbetriebe    § 12 Marktgebühren 

 

§ 5 Zuweisung Standplätze   § 13 Marktmeister   

 

§ 6 Teilnahmeerlaubnisse   § 14 Zuwiderhandlungen 

 

§ 7 Auf- und Abbau   § 15 Rechtsmittel  

 

§ 8 Maße und Gewichte  § 16 Inkrafttreten 

       

    

   



 

Kostenreduktion 6.000 €  

durch  
 

• Reduzierung Anzahl Märkte 

 

• Erhöhung der Standgebühren 

 

 
 

 

   



Kostenreduktion 6.000 €  

Reduzierung Märkte ohne Standgebühr 

(keine Auswirkungen für Vereine) 

 

• 2 statt 4 Wochenmarkt-Feste 

• 2 statt 4 Kinderflohmärkte 

• ggf. Entfall der Kronberg Kerb 

 
 

 

 



Kostenreduktion 6.000 €  

Kostendeckungsgrad derzeit 

 

• Weihnachtsmarkt K. = 27,91 % 

• Weihnachtsmarkt O. = 10,45 % 

• Kunst- und Weinmarkt = 9,07 % 

• Flohmarkt Kronberg = 79,91 % 

• Ostermarkt = 11,03 % 

 

 



 

 

Kostenreduktion 6.000 €  
Standgebühren 

 
 

Preise unverändert seit 
 

• 1995 Wochenmarkt Kronberg / 2005 Schönberg 
• 1995 Ostermarkt Oberhöchstadt  
• 1995 Kunst- und Weinmarkt  
• 2000 Weihnachtsmärkte  
• 2005 Flohmärkte 

 
 
 

 
 
 

 
 



Kostenreduktion 6.000 €  

u.a. Erhöhung Standgebühren 

StVV-Beschluss am 30.09.2010 

 

10 % für Private und Vereine 

 

25 % für gewerbliche Betreiber 

 

 
 



 Erhöhung 10 % Standgebühren 

 

Beispiel:  

Weihnachtsmarkt 2010 

 

DRK-Jugend von 55 € auf 63 € 

DRLG von 145 € auf 163 €  

 

 

 



 Erhöhung 10 % Standgebühren 

 

Beispiel: 

Kunst- und Weinmarkt 2011 

 

PSV Le Lavandou  

von 37,50 € auf 43,00 € 

 

 

  

 



Überörtlicher Preisvergleich  

mit neuen Standgebühren: 

Usingen 

Laurentius-Markt    6,50 €/lfd.Meter 

 

Kronberg im Taunus 

Kunst- und WeinM.       7,33€/lfd. Meter 

 

 

 

 



Überörtlicher Preisvergleich  

mit neuen Standgebühren: 

 

Bad Soden  

Sommernachtsfest      min. 200 €/Stand 
 

Kronberg im Taunus  

Weihnachtsmarkt    155 €/Hütte 

Zulassung, Hütte, Essen,  

Trinken, 2 x Strom 

 



Überörtlicher Preisvergleich  

mit neuen Standgebühren: 

 

Bad Homburg v.d. Höhe,  

Laternenfest 

Schmuckwaren          35,35 €/lfd. Meter 

Bierstand bis 12 m² 613,55 € 

Weihnachtsmarkt  

Kronberg i.Ts.     155,00 € (all inclusive) 

   

 



Problem: 

 

Geringe Kostendeckung  

bei Kronberger Märkten  

wegen  

geringen Standgebühren 

 

 

  

 

 



Lösung 1: 

 

Reduzierung städtischer Leistungen  

für kostenlose  

Kinderflohmärkte und Marktfeste  

 

 

    

 

 

  



Lösung 2: 

 

Gezielte Förderung  

der Vereine durch  

geringeren Gebührenanstieg 

 

    

 

 

  

 



Lösung 3: 

  

Umsatzstarke Standplätze 

für Vereine vorbehalten 

  

 

 

 

 
 



Aussicht: 

 

Märkte  

als wichtige Einnahmequelle  

unserer Vereine  

gemeinsam  

attraktiver gestalten  

und zusammen planen! 

  

 

  



Fachbereich Einwohnerservice 

Gerald Herbst 

 

 

Vielen Dank  

für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

Wünsche, Bedenken, Anregungen....  

 

 

 

 


